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Frage zur Radioaktivität in den Schweizer Atomkraftwerken

Sehr geehrter Herr Hans Wanner

Die Katastrophe im Atomkraftwerk Fukushima ist tragisch. Auch weil das Atomzeitalter mit dem Abwurf 
der Hiroshima-Atombombe in Japan begann.

Ich bitte Sie um Beantwortung folgender Fragen:

1.)   Welche Radioaktivitätsmenge wird pro Tag im Atomkraftwerk produziert?
        a)   im Atomkraftwerk Beznau (1 & 2)
        b)   im Atomkraftwerk Gösgen
        c)   im Atomkraftwerk Leibstadt
        d)   im Atomkraftwerk Mühleberg

2.)   Welche Radioaktivitätsmenge befindet sich heute in den Atomkraftwerken?
        a)   im Atomkraftwerk Beznau (1 & 2)
        b)   im Atomkraftwerk Gösgen
        c)   im Atomkraftwerk Leibstadt
        d)   im Atomkraftwerk Mühleberg

Es geht mir nicht um Angaben zur potentiell freigesetzten Radioaktivität im Normalbetrieb oder bei 
verschiedenen Unfallszenarien, sondern um die tatsächliche Radioaktiviätsmenge im Atomkraftwerk 
(einschl. Atomreaktor).

Neben einer physikalisch-wissenschaftlichen Antwort bitte ich Sie zusätzlich um allgemein 
verständliche Angaben. Durch die Hiroshima-Atombombe wurde eine beachtliche Menge von 
Radioaktivität freigesetzt. Bitte beantworten Sie die Fragen zur Radioaktiviätsmenge auch in der 
Vergleichseinheit "Hiroshima-Atombomben-Radioaktivitäts-Äquivalente". Sehr herzlichen Dank.

Einschreiben - Persönlich

Wolfgang Rehfus

Mit freundlichen Grüssen

Wir fördern die Erhaltung von Natur, Gesundheit und Umwelt als Grundlage unserer wirtschaftlichen Aktivitäten und Interessen. Wir informieren Sie gerne.
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Herr Hans Wanner
Direktor
Eidgenössisches 
Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI
Industriestrasse 19
5200 Brugg AG

1.7.2011

Meine Fragen zur Radioaktivität in den Schweizer Atomkraftwerken

Sehr geehrter Herr Hans Wanner

Ich nehme Bezug auf mein Schreiben vom 1.6.2011 und auf Ihre Antwort vom 16.6.2011 via Herrn Dr. 
Markus Straub (gez. in Vertretung) und Herrn Anton Treier. Ich bedanke mich sehr herzlich für Ihre 
Antwort und Ihre darin erwähnte Recherche mit der grundsätzlichen Bestätigung, dass die Angaben 
zur Radioaktivitätsmenge auf der Webseite SolarPeace.ch korrekt sind.

Die Angaben zur Radioaktivitätsmenge auf der Webseite SolarPeace.ch beziehen sich auf ein 
allgemeines, durchschnittliches Atomkraftwerk. Meine Fragen im Schreiben vom 1.6.2011 beziehen 
sich jedoch auf die individuelle, spezifische Radioaktivitätsmenge in den Schweizer Atomkraftwerken. 
Da es sich hierbei um die Kernfrage beziehungsweise um das Kernproblem der Atomkraftwerke 
handelt, wende ich mich erneut an Sie persönlich. 

Sie schreiben, dass die Aufgaben des ENSI die «Aufsicht über die Sicherheit der schweizerischen 
Kernanlagen» und die «potentiell freisetzbare Radioaktivität» beinhalten und unterscheiden dies von 
der erfragten «produzierten und kumulierten Radioaktivitätsmenge». 

Können Sie mir bitte den Zusammenhang von «potentiell freisetzbare Radioaktivität» und «produzierte 
und kumulierte Radioaktivität» erklären? Es kann ja nur freigesetzt werden, was zuvor produziert und 
kumuliert wurde. Im schlimmsten Fall, und dies ist sicher das wichtigste im ENSI bearbeitete Worst-
Case-Szenario, würde ja sogar die gesamte «produzierte und kumulierte Radioaktivitätsmenge» 
freigesetzt werden. Wenn ich es richtig verstehe, sind ohne das Wissen der «produzierten und 
kumulierten Radioaktivitätsmenge» kaum Aussagen über die «potentiell freisetzbare Radioaktivität» 
und damit auch keine Massnahmen zur «Sicherheit der schweizerischen Kernanlagen» möglich. 

Sie schreiben ferner, dass ich mich für Angaben zur «produzierten und kumulierten Radioaktivitäts-
menge» direkt an die Betreiber der Atomkraftwerke wenden soll. Es ist anzunehmen und durchaus 
nachvollziehbar, wenn die Betreiber der Atomkraftwerke kein grosses Interesse haben allgemein 
verständliche Angaben zur «produzierten und kumulierten Radioaktivitätsmenge» in der Vergleichs-
einheit "Hiroshima-Atombomben-Radioaktivitäts-Äquivalente" bekanntzugeben. Könnte mir das ENSI 
bitte in einem separaten Schreiben bestätigen, dass die Betreiber der Atomkraftwerke (a) die 
gewünschten Informationen besitzen oder aufgrund ihrer Tätigkeit besitzen müssen und (b) verpflichtet 
sind diese Informationen auf Anfrage mitzuteilen?

Einschreiben - Persönlich

Wir fördern die Erhaltung von Natur, Gesundheit und Umwelt als Grundlage unserer wirtschaftlichen Aktivitäten und Interessen. Wir informieren Sie gerne.
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Als neutrale Aufsichtsbehörde sehe ich die Zuständigkeit zur Beantwortung meiner Fragen jedoch 
zunächst beim ENSI und bitte Sie daher erneut um die gewünschen Angaben zur tatsächlichen und 
individuellen Radioaktivitätsmenge in jedem der Schweizer Atomkraftwerke.

1.)   Welche Radioaktivitätsmenge wird pro Tag im Atomkraftwerk produziert?
        a)   im Atomkraftwerk Beznau (1 & 2)
        b)   im Atomkraftwerk Gösgen
        c)   im Atomkraftwerk Leibstadt
        d)   im Atomkraftwerk Mühleberg

2.)   Welche Radioaktivitätsmenge befindet sich heute in den Atomkraftwerken?
        a)   im Atomkraftwerk Beznau (1 & 2)
        b)   im Atomkraftwerk Gösgen
        c)   im Atomkraftwerk Leibstadt
        d)   im Atomkraftwerk Mühleberg

Wie im Schreiben vom 1.6.2011 erklärt, bitte ich Sie neben einer physikalisch-wissenschaftlichen 
Antwort zusätzlich um allgemein verständliche Angaben in der vorgeschlagenen Vergleichseinheit 
"Hiroshima-Atombomben-Radioaktivitäts-Äquivalente".

Wolfgang Rehfus

Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen

Wir fördern die Erhaltung von Natur, Gesundheit und Umwelt als Grundlage unserer wirtschaftlichen Aktivitäten und Interessen. Wir informieren Sie gerne.
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Herr Hans Wanner
Direktor
Eidgenössisches 
Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI
Industriestrasse 19
5200 Brugg AG

31.8.2011

Umfrage zur Radioaktivität in Schweizer Atomkraftwerken

Sehr geehrter Herr Hans Wanner

Ich beziehe mich auf unsere Korrespondenz in den vergangenen Monaten und mein letztes Schreiben 
vom 1.7.2011, auf das ich leider bis heute keine Antwort erhalten habe.

Ich bedauere, dass Sie die Fragen zur produzierten Radioaktivität nicht beantworten konnten. Die 
Umfrage zur produzierten Radioaktivität in Schweizer Atomkraftwerken ist hiermit abgeschlossen. 
Beigelegt erhalten Sie die zusammenfassende Pressemitteilung, die am 1.9.2011 veröffentlicht wird. 

Für alle eingegangenen Antworten und Ihre Unterstützung bedanke ich mich sehr herzlich.

Einschreiben

Wolfgang Rehfus

Mit freundlichen Grüssen

Wir fördern die Erhaltung von Natur, Gesundheit und Umwelt als Grundlage unserer wirtschaftlichen Aktivitäten und Interessen. Wir informieren Sie gerne.




